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Beratungsfolge Sitzungstermin Beschlussform 

Rat 18.03.2021 beschließend 

 
Betreff 
Projekt Ertüchtigung Grotenburg zur 3. Liga-Tauglichkeit 
 
Beschlussentwurf 
 

1. Der Rat setzt die Kosten für das Projekt „Ertüchtigung Grotenburg zur 3.-Liga-Tauglichkeit“ auf 
16.300.000 EUR fest. 

2. Die für den Stadionbetrieb notwendigen Instandhaltungsmaßnahmen werden für 2021 auf 
500.000 EUR und für 2022 auf 615.000 EUR festgesetzt und im Rahmen der Bauunterhaltung 
umgesetzt 

3. Der Rat beschließt, die unter Ziffer 2 genannten konsumtiven Belastungen durch einen erhöh-
ten Zuschuss aus dem Kernhaushalt an das ZGM zu finanzieren. Die Mehrbelastungen werden 
im Haushalt 2021 entsprechend etatisiert. 

4. Der Rat beauftragt die Verwaltung, die Umsetzung der unter Punkt 1 geplanten Maßnahmen 
mit höchster Priorität voranzutreiben. Dabei sollen die in der Anlage 1 genannten Etappenziele 
erreicht werden. 

5. Der Rat beauftragt die Verwaltung für den künftigen Betrieb des Stadions die Gründung einer 
Stadiongesellschaft vorzubereiten und schnellstmöglich für den Rat eine Vorlage zu erarbeiten. 

6. Der Rat beauftragt die Verwaltung ein Nutzungskonzept über den reinen Profifußballbetrieb 
hinaus zu erarbeiten  

 
 
 
  

Vorlage des Oberbürgermeisters 
 

-öffentlich-   

Vorlagennummer ZGM  

972/21 -   
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Begründung 

 
Ausgangslage: 
 
Am 29.10.2018 wurde der Verwaltung eine Machbarkeitsstudie (MBS) zur Ertüchtigung des 
Grotenburg-Stadions mit Ausbau zur Tauglichkeit des Spielbetriebs in der 3. Fußball-Liga und 
Ausblick in die 2. Bundesliga von AS+P vorgestellt. Der Planungsansatz in der MBS zur 3.Liga 
umfasste die Modernisierung der Haupt- und Gegentribüne (Süd- u. Nordtribüne). Die lizensie-
rungsrelevante Zielkapazität von mind. 10.000 Zuschauern wurde dargestellt. Die beidseitigen 
Kopfbereiche, d.h. die Stehplatztribüne im Osten sowie die Erdtribünen im Westen sollen bis auf 
Weiteres unberücksichtigt bleiben. 
 

 
Abb. 1 - Lageplan Machbarkeitsstudie vom 29.10.2018 
 
Mit Beschluss des Rats vom 26.11.2018 mit der Nr. 6195/18 wird die Umsetzung der Machbar-
keitsstudie zur Erhaltung sowie Ertüchtigung zur Drittliga-Tauglichkeit und Kosten in Höhe von 
10.500.000,- Euro bewilligt. 
 
Entwicklung: 
Im Zuge der weiteren Projektbearbeitung wurden vom Generalplaner AS+P die ursprünglich im 
Rahmen der MBS herangezogenen Maßnahmen konkretisiert und auf Grund neuer Erkenntnisse, 
entsprechend einer höheren Planungstiefe, um weitere notwendige Maßnahmen ergänzt. Die we-
sentlichen Veränderungen aus dem Ansatz der MBS und der aktuellen Genehmigungsplanung 
werden unten detaillierter ausgeführt. Zusammengefasst ergibt die Summe aller notwendigen 
Maßnahmen für die Ertüchtigung zur 3. Liga-Tauglichkeit eine Überschreitung des ursprünglich 
veranschlagten Kostenrahmens aus der MBS. 
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Abb. 2 - Ausschnitt Lageplan akt. Planstand 
 
Der in der MBS vom 29.10.2018 aufgeführte Kostenrahmen basierte auf eine Ersteinschätzung im 
Zusammenhang mit der Zusicherung einer Machbarkeit, zur Fragestellung der Lizenztauglichkeit 
des Grotenburg-Stadions. Grundlage der MBS waren keine vertieften Planungen. Diese vertiefen-
den Planungen liegen nun vor und weisen als Kostenberechnung einen Kostenanstieg aus. Im 
Detail: 
 

 
Abb. 3 - Gesamtkosten aktueller Planstand 
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Die Kostenmehrung ergibt sich vorwiegend im Bereich der technischen Anlagen (KG400) für die 
geforderten genehmigungsrechtlichen Kapazitäten für Sanitäranlagen und Kioske, die Ertüchtigung 
der Blitzschutzanlage, Sicherheitsstromversorgung und Lüftungstechnischen Anlage, sowie im 
Bereich der Außenanlagen bzw. Freiflächenanlagen (KG500) für Auflagen zur Versickerung, zu-
sätzliche Anpassungen aus dem Verkehrskonzept und der Zooerweiterung. Darüber hinaus wur-
den sicherheitstechnische Belange des Betriebes mit in die Kostenberechnung aufgenommen, 
welche zwingend für die bauliche Genehmigung zum Betrieb des Stadions erforderlich sind, z.B. 
die prüfrelevante Abnahme tragenden Stahlbetonbauteile. 
 
Zusätzlich zur Ertüchtigung zur 3.Liga-Tauglichkeit ist es wirtschaftlich und technisch sinnvoll, not-
wendige Sanierungsmaßnahmen im Rahmen des Gesamtprojektes durchzuführen. Für diese 
Maßnahmen wird ein Betrag in Höhe von 1,15 Mio. Euro im Wirtschaftsplan 2021 berücksichtigt. 
Im Einzelnen handelt es sich um folgende Maßnahmen: 
 

 
Abb. 4 - Maßnahmen zur Aufhebung des Instandhaltungsstaus 

 

Die Mehrkosten für die Ertüchtigung zur 3. Liga-Tauglichkeit belaufen sich somit auf insgesamt 6,3 
Mio. Euro brutto zuzüglich 1,15 Mio. Euro für Maßnahmen, die den Instandhaltungsstau betreffen. 
In Aussicht gestellt wurde eine Bundesförderung in Höhe von 3,3 Mio. Euro, welche, wie von der 
Verwaltung erwartet, zur Gegenfinanzierung verwendet werden kann. Ein konkreter Austausch 
hierzu mit dem Projektträger hat bisher noch nicht stattgefunden. Der Projektträger teilt mit, dass 
derzeit noch Abstimmungen mit dem Bund stattfinden und pandemiebedingt der Prozess länger 
dauert. Mit dem Projektträger müssen die veränderten Maßnahmen als auch ein vorzeitiger Maß-
nahmenbeginn besprochen werden. 
 
In seiner Sitzung vom 9.12.2020 hat der Rat der Stadt Krefeld den Mehrkosten in Höhe von 6,3 
Mio. Euro und den zusätzlichen Maßnahmen zum Abbau des Instandhaltungsstaus in Höhe von 
1,15 Mio. Euro nicht zugestimmt.  
 
Aktuelle Situation 
In zuvor genannter Sitzung wurde vom Rat die Einrichtung einer Arbeitsgruppe bestehend aus 
Vertretern der Verwaltung und Politik sowie dem Planungsbüro AS+P zur Ermittlung von Einspar-
potentialen beschlossen. 
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Im Rahmen der Arbeitsgruppensitzungen wurden Kostenermittlungen, Kostensteigerungen und 
Maßnahmen zur Ertüchtigung der Grotenburg zur 3. Liga-Tauglichkeit detailliert dargestellt und 
erläutert. Auf dieser Grundlage wurden seitens AS+P Einsparpotentiale erarbeitet und der AG vor-
gestellt. Hierbei handelt es sich um Maßnahmen, die für die Ertüchtigung zur 3. Liga-Tauglichkeit 
nicht zwingend notwendig sind. Die Ertüchtigung wird jedoch so erfolgen, dass zu einem späteren 
Zeitpunkt eine Erweiterung/ein Ausbau jederzeit möglich ist. 
 
Im Einzelnen entfallen die Kostenreduzierungen auf folgende Maßnahmen: 

1. Entfall des Waschplatzes für Maschinen der Grünflächenpflege 
2. Entfall der Kaltdächer in den Eingangsbereichen  
3. Reduktion der Kioske Süd und Nord - eine Strom- und Wasserversorgung wird allerdings für 

den Einsatz eventueller Foodtrucks vorgesehen  
4. Die Anzahl der Business Sitzplätze wird um 75 % reduziert, d.h. ca. 120 Stück, werden reali-

siert 
5. Reduktion der Pressetribüne auf die vom DFB vorgegebene Mindestkapazität 
6. Verzicht auf Ausführung einer LED-Flutlichtanlage, Verwendung von Halogenflutlichtstrahlern 
7. Entfall der 2. Schiedsrichterkabine 
8. Entfall der Erweiterung Mixed-Zone 
9. Entfall Koordinationsraum (Büroräume) 

 

Beschreibung Entfall/Reduzierung Ersparnis 

Entfall Waschplatz             68.800,00 €  

Entfall Kaltdächer Eingänge             18.250,00 €  

Reduzierung Kiosk und Sanitäranlagen          212.700,00 €  

Reduzierung Sitzplätze Business / Loge             67.117,50 €  

Reduzierung Pressetribüne             12.600,00 €  

Entfall LED Flutlicht              80.000,00 €  

Entfall 2. Schiedsrichterkabine             18.400,00 €  

Entfall Mixed Zone               8.450,00 €  

Entfall Koordinationsraum (Büroräume)               6.500,00 €  

KOSTENREDUKTION GESAMT NETTO          492.817,50 €  

  

Zwischensumme Kostenberechnung AS+P vom 25.11.2020 netto 9.716.824,77 €  

Abzüglich Kostenreduktion Gesamt netto 492.817,50 € 

Baukosten abzüglich Kostenreduktion netto 9.224.007,27 € 

Unvorhergesehenes 15%        1.383.601,09 €  

Baukosten incl. Unvorhergesehenes netto 10.607.608,36 € 

Baunebenkosten incl. Umplanung 3.087.391,64 €  

Summe Baukosten inkl. Unvorhergesehenes und Baunebenkosten netto      13.695.000,00 €  

Mehrwertsteuer 19%        2.602.050,00 €  

 Kosten für Betrieb 3. Liga gesamt brutto      16.297.050,00 €  

gerundet 16.300.000,00 € 

Abzüglich in Aussicht gestellter Bundesförderung 3.300.000,00 € 

Kosten für Betrieb 3. Liga gesamt brutto abzüglich Bundesförderung 13.000.000,00 € 

Abb. 5 – Aufstellung der festgesetzten Kostenersparnis 3. Liga 

In Bezug zur Kostenberechnung von AS+P vom 25.11.2020 ergeben sich unter Berücksichtigung 

der Kostenreduzierungen Gesamtkosten i. H. v. von rund 16.300.000 Euro brutto.  
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Darüber hinaus verständigt sich die AG die weiteren notwendigen Instandhaltungsmaßnahmen für 
eine zweckmäßige wirtschaftliche Funktion der Sportstätte i. H. v. 1,15 Mio. Euro Brutto über die 
Jahre 2021 und 2022 zu verteilen und im Rahmen der Bauunterhaltung umzusetzen. Für das Jahr 
2021 sollen 500.000 Euro und für das kommende Jahr 615.000 Euro im Wirtschaftsplan des ZGM 
zusätzlich berücksichtigt werden.  
 
Zeitschiene Stadionertüchtigung 
Im Zuge der Vergabe der Generalplanungsleistungen zur Ertüchtigung des Grotenburg Stadions 
wurde gemäß Vergabevertrag eine Fertigstellung zum November 2021 vereinbart. Dieser Termin 
wurde im Nachgang im Konsens zwischen der Stadt Krefeld und AS+P optimiert und terminlich auf 
den 1.Spieltag der 3.Liga (Juli/August 2021) nach vorne verlegt.  
Aufgrund der nunmehr notwendigen Optimierungsmaßnahmen und Ablaufanpassung sind die vor-
genannten Termine nicht mehr zu erreichen. In diesem Zusammenhang ergibt sich ein neuer Pro-
jektverlauf. Auf Grundlage der anstehenden planerischen Anpassungen, Vergaben und Ausfüh-
rungsschritte vorbehaltlich eines konfliktfreien Vergabe- und Realisierungsverlaufs ist eine voll-
ständige Inbetriebnahme des Stadions bis Ende April 2022 vorgesehen.  
Seitens des Generalplaners wurde ein beschleunigter und zeitoptimierter Projektverlauf zugrunde 
gelegt.  
Soweit eine Beschleunigung mittels Unterschreiten bzw. Entfall einzelner Leistungsmerkmale (z.B. 
Reduktion der Zuschauerkapazität gegenüber der lizenzspezifischen 3.Liga-Mindestkapazität von 
10.000 Zuschauern, o.ä.) verfolgt werden sollte, ist nach Rücksprache mit den DFB-
Verantwortlichen die Lizensierungsvorgabe nicht erfüllt. D.h. unter dem Ansatz eines Regelbetrie-
bes mit Zuschauern ist keine vorgezogene Nutzungsaufnahme möglich.  
Sollte der Entfall der Zuschauerkapazität allerdings auf die besonderen Veranstaltungsvorgaben 
während der Corona-Pandemie zurückzuführen sein, besteht in diesem Zusammenhang die Mög-
lichkeit, eine vorgezogene Spielbetriebsaufnahme (Spielbetrieb ohne Zuschauer) unter parallellau-
fendem Ausbau bis Mitte Februar 2022 anzustreben vorzuziehen.   
 
Stadiongesellschaft 
Die Grotenburg soll nach Ertüchtigung nicht nur für den 3. Liga-Betrieb sondern auch für andere 
sportliche und kulturelle Nutzungen zur Verfügung stehen. Dies erfordert den Aufbau eines profes-
sionellen Stadionbetriebs. Die Verwaltung bereitet die Gründung einer Stadiongesellschaft in zu-
nächst 100%iger städtischer Trägerschaft vor und wird schnellstmöglich eine Vorlage für den Rat 
erarbeiten. 
 
Fördermittel 
Der Projektträger Jülich hat mitgeteilt, dass das zwingend notwendige Koordinierungsgespräch im 
Rahmen des Bundesprogramms „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“ werden aufgrund der aktuellen Situation in der Covid19 Krise erst ab der 16. 
Kalenderwoche vom 19.04. – 30.04. stattfinden kann. Darüber hinaus wurde darauf hingewiesen, 
dass vor Beauftragung von Bauleistungen zwingend die Bewilligung abzuwarten ist. Eine vorherige 
Beauftragung von Leistungen kann die Förderfähigkeit des gesamten Projektes gefährden. Die 
voraussichtliche Bearbeitung des finalen Antrags der Stufe 2 bis zum abschließenden Zuwen-
dungsbescheid kann ab diesem Zeitpunkt nochmals zwei bis drei Monate andauern. Vor diesem 
Hintergrund wird ein Antrag auf vorzeitigem Maßnahmenbeginn angestrebt.  
 
Finanzierung 
Dem aktuell nicht gedeckten Mehrbedarf bei der Position 7.660686.700.100, BgA Grotenburg Er-
neuerung, 78510000, Hochbau, steht eine Zuwendung in Höhe von 3,3 Mio. EUR bei der Position 
7.660686.705.110, Bundeszuweisung Sanierung Grotenburg, 68100000, Investitionszuweisungen 
vom Bund, gegenüber. Der Mehrbedarf wird im Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2021 des ZGM be-
rücksichtigt.  
Für den konsumtiven Bauunterhalt werden für 2021 zusätzlich 500.000 EUR und für 2022 615.000 
EUR berücksichtigt. Der Zuschuss aus dem Kernhaushalt wird in gleicher Höhe angepasst. 
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Die nachfolgenden zwei Ausbauvarianten werden informell dargelegt: 
 
Um einen reinen Spielbetrieb ohne Zuschauer zu ermöglichen ist das Stadion hinsichtlich si-
cherheitsrelevanter Maßnahmen zu ertüchtigen. Hierzu gehören bspw. die Erneuerung der Blitz-
schutzanlage, brandschutztechnische Maßnahmen, Starkstromanlagen, die lufttechnischen Anla-
gen, die Sanierung maroder Abwasser und Wasseranlagen, sowie die klassischen baukonstrukti-
ven Maßnahmen, welche zwingend wiederhergestellt werden müssen. Der Umfang dieser sicher-
heitsrelevanten Maßnahmen für den Grundbetrieb betrifft nicht die Instandhaltung notwendiger 
Sanierungsmaßnahmen, welche kurzfristig ebenfalls behoben werden sollten. Die reinen notwen-
digen Bauleistungen (Schätzung) KG 200-500 inkl. der bereits ausgegebenen Maßnahmen der KG 
200-500 belaufen sich auf ca. 5,8 Mio. Euro brutto. 
Zusätzlich kommen die Planungsleistungen gemäß GP Honorar-Vertrag, eventuelle Honoraran-
passungen sowie Umplanungskosten des Generalplaners und die bereits erfolgten Baunebenkos-
ten für Gutachter hinzu. In Summe ergibt sich eine Gesamtsumme geschätzt von 9,4 Mio. Euro 
brutto. 
 
Um einen Spielbetrieb für die Regionalliga zu ermöglichen, gelten geringere Zulassungsvoraus-
setzungen als für den Betrieb der 3. Liga. Das Stadion ist weiterhin hinsichtlich sicherheitsrelevan-
ter, grundlegender Maßnahmen zu ertüchtigen. Die Polizei und Sanitätswache inkl. Zufahrt und 
Stellplätze sind gemäß Maßgabe des Westdeutschen Fußballverbandes e.V. (WDFV) keine ver-
bindliche Lizensierungsvorgabe. Hier werden innerhalb des Funktionsbereiches Räumlichkeiten 
vorgesehen, ebenso für den Ordnungsdienst. Vorbehaltlich einer vertieften Umplanung bedarf es 
darüber hinaus nur noch zwei Zuschauer-Eingänge auf das Gelände. TV-Compound und Hospitali-
ty-Standort, sowie die Radabstellanlagen müssen ebenso in der vorliegenden Form nicht lizensie-
rungsbezogen umgesetzt werden. Die Zuschauerkapazität kann auf ca. 3.500 Plätze reduziert 
werden, in diesem Zuge werden weniger Kioske und Sanitäranlagen benötigt. Die Neubauten an 
der Süd-Tribüne entfallen in Gänze. Auf die Rasenheizung kann verzichtet werden. Die Kosten 
liegen für die Regionalligatauglichkeit bei geschätzt ca. 11,7 Mio. Euro brutto. 
 
 
 
 
 
Anlage(n): 
(1) Anlage - Grotenburg - Kosten_Termine II.pdf 
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Finanzielle Auswirkungen 

Finanzielle Auswirkungen Vorlage-Nr. 972/21 -  
 
 

1. Mit der Durchführung der Maßnahme ergeben sich folgende Auswirkungen auf die 
Haushaltswirtschaft: 

☐ Keine unmittelbaren Auswirkungen 

☒ Einmalige Auswirkungen 

☐ Dauerhafte Auswirkungen 

 

Innenauftrag: P 06002230000 BgA Grotenburg-Stadion 

Kostenart:  52111000 Gebäudeunterhaltung 

PSP-Element (investiv):  7.660686.700.100 BgA Grotenburg Erneuerung 

 

2. Die finanziellen Auswirkungen des Beschlusses sind nach Beschluss des Nachtrages 
im Wirtschaftsplan des Jahres 2021 berücksichtigt. 
 

☒ Ja ☐ Nein 

 

3.1 Konsumtiv 
 

  

☒ Einmalige Auswirkungen ☐ Dauerhafte Auswirkungen 

 Aufwendungen 1.115.000 Euro   

 Abzüglich Erträge 0 Euro   

 Saldo 1.115.000 Euro   

 

3.2 Investiv 
 

  

☒ Einmalige Auswirkungen ☐ Dauerhafte Auswirkungen 

 Auszahlungen 16.300.000 Euro   

 Abzüglich Einzahlungen 3.300.00 Euro   

 Saldo 13.000.000 Euro   

 

Bemerkungen bzw. während der vorläufigen Haushaltsführung Begründung gemäß § 82 
Abs. 1 GO: 
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